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 zu betrachten lelirt . Vollends ein ¡Gedicht , ein langes ,wolversifieirtesGedichtalsdasWerkeinerGesamtheit,nichteinesEinzelnenoderdochmehrererhervorragenderIndividuenzufassen,dagegensträubtsichzunächstunserganzesGefühl,essträubtsichdagegenwiegegeneinAufgebenunserereigenenIndividualität.DieBeweisemüssenschonsehrzwingenderNaturseinundihrekungmusslangevorbereitetsein,umdiesebeidentigenFactoren,denAugenscheinundunserSelbstgefühl,zuüberwinden.Doch,denkeich,werdenwirgegenbeideheuteimallgemeinenschonetwasmisstrauischergewordensein.WirhabenzuoftdieErfahrungvonihrerUn-zuverlässigkeitmachenmüssen,fastjederTaglehrtunsvonneuem,wieleichtwirunsdurchunserGefühlirreführenlassen.SohatsichjaderAugenscheinund,geradeherausgesagt,diemenschlicheEitelkeitauchlangegenuggegendieAnnahmedesKopernikanischenWeltsystemsgesträubt,dasdieErdeausdemMittelpunktderSchöpfungverdrängte.AbersogutwieindiesemFalledieGewaltderinnernGründeallmählichallenWiderstandbesiegte,sogutwirdauchdieTheorievornVolksepos,diedasdividuumausdemMittelpunktdergeistigenWeltdrängt,sichlangsamundsicherBahnbrechen,undmanwirddieSachedannamEndenichtwenigerbegreiflichundeinleuchtendfinden,wiejetztdieKinderinderSchuledieUmdrehungderErdeumdieSonne.

 Nach diesen beiden Eichtungen hin nun begrenzt sichunsereAufgabeimFolgenden.Eswirdeinmaldaraufankommen,durcheineErläuterungderHauptpunkteauf(-irundderdurchdasStudiumderEpenselbstgewonnenenAnschauungendieTheoriedemallgemeinenVerständnisnäherzubringen,siefesterzubegrenzenundauszuprägen,undsodanndurchdieAnalysederGedichteimEinzelnensiefürden,deressichnichtverdrießenlässt,diesameWanderungmitmirzurückzulegen,allmählichzurtesten,innerenUeberzeugungzuerheben.


